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Ziel führen, ist für viele Frauen eine

neue, wunderbare Erkenntnis.

Können wir hier weiterarbeiten?
Die Weiterarbeit muss zuerst bei den
Frauen selbst beginnen: beim sich nicht
als Frauen auseinanderdividieren las-

sen (z.B. Flausfrau gegen Berufsfrau),
beim sich nicht ständig schuldig fühlen,
beim die eigenen Bedürfnisse nicht im-

mer hintanstellen, beim aufmüpfig sein,
beim machen, was frau für richtig hält.

Und die Männer?
Die 'vaterlose Gesellschaft', die Abwe-
senheit der Väter im Haushalt- und Kin-

deralltag ist für die Zukunft unserer Ge-
Seilschaft eines der grössten Probleme.
Die Lösung ist nur über Partnerschaft-
liehe Teilung sowohl der Lohn- als auch
der Betreuungs- und Beziehungsarbeit
zu finden. Ein Wirtschaftskapitän, der 70
Stunden pro Woche in seinem Unter-
nehmen verbringt und in einem Inter-
view keck behauptet, 'die Familie ist für
mich das Wichtigste', hat von Partner-
schaft wenig Ahnung und stellt keine zu-
kunftsträchtige Perspektive dar. Gleich-

zeitig mit dem Einbinden der Männer in

den 'privaten' Familienalltag muss eine
Öffnung der männlichen Domänen für
die Frauen stattfinden. Auf das Wissen
und die Strategien der Frauen, Proble-
me ganzheitlich zu betrachten und zu
lösen, kann unsere Gesellschaft heute
nicht mehr verzichten.

Zukunftsperspektiven
Auf dieser Ebene muss die Frauenbe-

wegung weiterarbeiten. Viele der anste-
henden Probleme, die unsere Gesell-
schaft seit Jahren vor sich hinschiebt,
sind nur auf einem anderen Bewusst-
seinshintergrund zu lösen, seien es Ver-
besserungen in der AHV, andere Schul-
modelle, gleiche Löhne und Ausbil-
dungschancen für Frauen und Männer,
Gewalt an Frauen usw. Erst wenn es
uns gelingt, den gelebten Alltag von
Frauen und Männern in diesem Sinne
zu verändern, wenn Frauen und Männer
diesen veränderten Alltag als 'normal'
betrachten, wenn alle möglichen Lebens-
entwürfe sowohl Frauen als auch Män-
nern offenstehen, werden wir unser Ziel
erreicht haben. Ruth Rutman
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